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Schlatter verzeichnet im 1. Halbjahr 2020 einen Verlust 

 

 

S c h l i e r e n, 18. August 2020. Die Schlatter Gruppe verzeichnete im ersten Halbjahr 2020 

einen Bestellungseingang von CHF 39.1 Mio. (1. Halbjahr 2019: CHF 43.1 Mio.) und erzielte 

einen Nettoerlös von CHF 36.6 Mio. (1. Halbjahr 2019: CHF 54.7 Mio.). Der Auftragsbestand 

per 30.6.2020 lag bei CHF 28.8 Mio. (31.12.2019: CHF 26.4 Mio.). Das erste Halbjahr 2020 

schliesst die Schlatter Gruppe mit einem operativen Verlust (EBIT) von CHF -3.6 Mio. ab 

(1. Halbjahr 2019: CHF 1.9 Mio.). Das Konzernergebnis für das erste Halbjahr 2020 beträgt 

CHF -4.0 Mio. (1. Halbjahr 2019: CHF 1.4 Mio.).  

 

 

Die Schlatter Gruppe ist mit ihren beiden Segmenten Schweissen und Weben trotz tieferem Auf-

tragsbestand als in den Vorjahren positiv ins neue Geschäftsjahr 2020 gestartet. Die Auswirkun-

gen der Corona-Pandemie führten im ersten Halbjahr 2020 jedoch zu einem deutlichen tieferen 

Nettoerlös als erwartet und zu einem operativen Verlust. Der Nettoerlös im Segment Schweissen 

ist aufgrund der ab März weltweit umgesetzten Corona-Schutzmassnahmen eingebrochen. Zahl-

reiche Kundenwerke im Bereich Gitter mussten ihren Betrieb über längere Zeit stilllegen, was zu 

einem Einbruch im Bereich von Anlagen und Ersatzteilen führte. Die nochmals stärkere Schwei-

zer Währung hat die Profitabilität in diesem Segment zusätzlich belastet. Im Segment Weben 

standen diverse Projekte vor Verkaufsabschluss, wurden aufgrund der Lockdowns aber zeitlich 

verschoben. Der neue Standort in Münster wurde im Mai 2020 bezogen. Der Umzug hat erwar-

tungsgemäss einmalige Kosten und einen zeitlich beschränkten Produktionsstopp mit sich gezo-

gen. Das Marktumfeld bleibt unsicher und volatil und hängt stark vom weiteren Verlauf der Pan-

demie ab. 

 

Während das Geschäft mit Ersatzteilen und Services in den ersten zwei Monaten gut lief, ist es 

ab März aufgrund der Werkschliessungen eingebrochen. Im Juni hat die Nachfrage jedoch be-

reits wieder zugenommen, und Schlatter rechnet mit einer Verbesserung im zweiten Halbjahr 

2020. Dem Geschäft für Ersatzeile und Servicedienstleistungen kommt grosses Gewicht zu, da 

Schlatter weltweit über eine grosse Anzahl installierter Anlagen verfügt. Der Umsatzanteil trägt 

rund 30 Prozent zum Nettoerlös der Schlatter Gruppe bei. 
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Segment Schweissen senkt Produktkosten und setzt Innovationen um 

Im Segment Schweissen betrug der Bestellungseingang im ersten Halbjahr 2020 CHF 28.4 Mio. 

(1. Halbjahr 2019: CHF 33.9 Mio.). Der Nettoerlös betrug CHF 30.0 Mio. (1. Halbjahr 2019: CHF 

44.7 Mio.). Der Auftragsbestand per 30.6.2020 lag bei CHF 19.9 Mio. (31.12.2019: CHF 21.5  

Mio.). 

 

Das Segment Schweissen weist für das 1. Halbjahr 2020 einen Verlust aus. Dazu geführt haben 

die geringere Anzahl Verkäufe von Neuanlagen und Ersatzteilen aufgrund der Corona-

Auswirkungen sowie eine geringere Profitabilität aufgrund des nochmals erstarkten Schweizer 

Frankens.  

 

Aufgrund des Umsatzrückgangs im Geschäftsjahr 2019 hatte die Schlatter Gruppe am Standort 

Schlieren bereits gegen Ende des letzten Geschäftsjahrs ein umfassendes Massnahmenpaket 

eingeleitet, um die Kosten zu senken und die Produktivität zu steigern. Die Massnahmen werden 

im 2. Halbjahr 2020 zum Tragen kommen. Aufgrund der Corona-Pandemie wurden am Standort 

Schlieren zusätzliche Kreditlimiten sichergestellt. 

 

Ein Prototyp der neuen Maschinenplattform für das Schweissen von Armierungsgittern wurde 

ausgeliefert. Schlatter investiert weiter bedeutende Kapazitäten in die Entwicklung ihrer Plattform 

die aufgrund des modularen Aufbaus in verschiedensten Industrien und Anwendungsbereichen 

eingesetzt werden kann. Durch die Erweiterung von Anwendungsmöglichkeiten erarbeitet sich 

Schlatter zusätzliches Potenzial. Mit diesem mittel- bis langfristig angesetzten Projekt sollen 

nachhaltige Wettbewerbsvorteile für den Produktbereich Draht geschaffen werden. Einen weite-

ren Fokus setzt Schlatter auf den Bereich Digitalisierung. So wurde ein langfristiges Projekt zur 

Erneuerung der Steuerungsplattform und Bedieneroberfläche der Anlagen gestartet. 

 

Die Schlatter Gruppe geht für das zweite Halbjahr 2020 von einem rezessiven Umfeld aus, das 

sich 2021 langsam erholen sollte. In den nächsten Monaten will Schlatter ihre Innovationen vo-

rantreiben und unverändert in die Produktentwicklung investieren, um bei einem Aufschwung gut 

aufgestellt zu sein. 

 

 

Segment Weben treibt Innovation in neue Marktsegmente voran 

Im Segment Weben betrug der Bestellungseingang im ersten Halbjahr 2020 CHF 10.7 Mio.  

(1. Halbjahr 2019: CHF 9.1 Mio.). Der Nettoerlös betrug CHF 6.6 Mio. (1. Halbjahr 2019: CHF 

10.0 Mio.). Der Auftragsbestand per 30.6.2020 lag bei CHF 9.0 Mio. (31.12.2019: CHF 4.9 Mio.). 

 



3 

 

 

 

Das Segment Weben weist für das 1. Halbjahr 2020 einen Verlust aus. Aufgrund der Corona-

Pandemie sind bedeutende Kundenprojekte auf einen späteren Zeitpunkt verschoben worden. 

Der neue Standort in Münster wurde im Mai 2020 bezogen. Der Umzug hat erwartungsgemäss 

einmalige Kosten und einen zeitlich beschränkten Produktionsstopp mit sich gezogen, wird 

Schlatter aber erlauben, die Produktionsprozesse zu vereinfachen und die Produktivität zu stei-

gern.  

 

2019 wurde ein Produktentwicklungsprojekt gestartet, das den Eintritt in Wachstumsmärkte zur 

Herstellung anderer technischer Gewebe erlaubt. Damit will Schlatter die Abhängigkeit vom vola-

tilen Markt für Webmaschinen zur Herstellung von Papiermaschinenbespannungen reduzieren 

und Wachstum generieren. 

 

Die Schlatter Gruppe hat den Verkauf ihrer Drahtwebmaschinen neu organisiert. Für den Verkauf 

zeichnet neu die Verkaufsorganisation Gitterschweissen zuständig. Damit erhöht sich die Ver-

kaufskraft deutlich, und die Marktsynergien mit den Industriegitterkunden werden stärker genutzt.  

 

Das Segment Weben startet mit einem deutlich höheren Auftragsbestand ins zweite Halbjahr 

2020. Für das zweite Semester wird deshalb eine merkliche Erhöhung des Nettoerlöses und eine 

Ergebnisverbesserung erwartet. Es wird weiterhin daran gearbeitet, die Produktivität zu steigern 

sowie die Kosten zu senken.  

 

 

Ausblick 

Die Schlatter Gruppe investiert weiterhin bedeutende Mittel in die Produktentwicklung, um ihre 

Marktposition auszubauen und beim Aufschwung gut aufgestellt zu sein. Umfassende Massnah-

men wie die Verkaufsoffensive für eine intensivierte Marktbearbeitung, Kostensenkungs- und 

Produktivitätssteigerungsmassnahmen sowie Serviceinitiativen befinden sich in Umsetzung. 

 

Das Marktumfeld bleibt unsicher und volatil und hängt stark vom weiteren Verlauf der Pandemie 

ab. Mit einer Erholung der Märkte wird für 2021 gerechnet. Der Verwaltungsrat und das Ma-

nagement gehen davon aus, dass die Schlatter Gruppe auch für das zweite Halbjahr 2020 einen 

Verlust ausweisen wird. 

 

 

Der vollständige Halbjahresbericht 2020 kann auf der Website der Schlatter Gruppe abgerufen 

werden: http://www.schlattergroup.com/de/investor-relations/geschaefts-_und_semesterberichte/ 
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Weitere Informationen 

Schlatter Industries AG  

Werner Schmidli 

Chief Executive Officer 

Telefon +41 44 732 71 70 

Mobile +41 79 343 62 62 

werner.schmidli@schlattergroup.com 

 

 

Agenda 

18.08.2020 Publikation Halbjahresergebnis 2020 

26.01.2021 Publikation erste Finanzkennzahlen zum Geschäftsjahr 2020 

30.03.2021 Publikation detailliertes Jahresergebnis 2020 mittels Medieninformation und Pub-

likation des Geschäftsberichts auf der Website der Gesellschaft 

04.05.2021 Ordentliche Generalversammlung 

 

 

Schlatter Gruppe (www.schlattergroup.com) 

Die Schlatter Gruppe ist ein weltweit führender Anlagenbauer für Widerstandsschweisssysteme, Web- und 

Ausrüstungsmaschinen für Papiermaschinenbespannungen sowie Drahtgewebe und -gitter. Mit ihrem lang-

jährigen Know-how in der Anlagentechnik, Innovationskraft und zuverlässigem Kundenservice garantiert die 

am Swiss Reporting Standard der SIX Swiss Exchange kotierte Unternehmensgruppe für leistungsstarke 

und werthaltige Produktionsanlagen. 

 

Diese Medieninformation enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, z.B. Angaben unter Ver-
wendung der Worte "glaubt", "geht davon aus", "erwartet" oder Formulierungen ähnlicher Art. Solche in die 
Zukunft gerichtete Aussagen unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Ungewissheiten und ande-
ren Faktoren, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung 
oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von denjenigen abweichen, die in diesen Aussagen aus-
drücklich oder implizit angenommen werden. Zu diesen Faktoren gehören unter anderem: der Wettbewerb 
mit anderen Unternehmen, die Auswirkungen und Risiken neuer Technologien, die laufenden Kapitalbe-
dürfnisse der Gesellschaft, die Finanzierungskosten, Verzögerungen bei der Integration von Akquisitionen, 
die Änderungen des Betriebsaufwands, die Gewinnung und das Halten qualifizierter Mitarbeiter, nachteilige 
Änderungen anwendbaren Steuerrechts und sonstige in dieser Kommunikation genannte Faktoren. Vor 
dem Hintergrund dieser Ungewissheiten sollte sich der Leser nicht auf derartige in die Zukunft gerichtete 
Aussagen verlassen. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichtete Aussa-
gen fortzuschreiben oder an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 
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Kennzahlen der Schlatter Gruppe 
 
  1. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 2019 
  2020 2019 2019  
Nettoerlös CHF Mio. 36.6 54.7 38.9 93.6 
Veränderung zum Vorjahr % -33.1 2.0 -32.7 -16.0 

Betriebsleistung 1 CHF Mio. 32.6 53.6 41.8 95.5 
Veränderung zum Vorjahr % -39.3 0.8 -28.5 -14.6 
Betriebsergebnis (EBIT) CHF Mio. -3.6 1.9 -0.9 1.0 
in % vom Nettoerlös % -10.0 3.4 -2.3 1.0 
Konzernergebnis CHF Mio. -4.0 1.4 -0.9 0.5 
in % vom Nettoerlös % -10.9 2.5 -2.2 0.5 
Konzernergebnis je Namenaktie CHF -3.60 1.23 -0.77 0.46 
  
Bestellungseingang CHF Mio. 39.1 43.1 31.7 74.8 
Auftragsbestand am Periodenende CHF Mio. 28.8 33.6 26.4 26.4 

Free Cash Flow 2 CHF Mio. -2.5 -12.5   
     

Mitarbeiterbestand am Periodenende 3 Vollzeitstellen 325 364 344  
Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand Vollzeitstellen 334 367 353  
     
 30.06.2020 31.12.2019   
Verzinsliches Fremdkapital  CHF Mio. 10.6 9.0   

Nettofinanzguthaben/(-verschuldung) 4 CHF Mio. -8.1 -5.5   

Gearing 5 % 32.3 18.8   
Umlaufvermögen CHF Mio. 36.7 39.7   
Anlagevermögen CHF Mio. 21.1 18.6   
Fremdkapital CHF Mio. 32.8 29.0   
Eigenkapital CHF Mio. 25.0 29.3   
Eigenfinanzierungsgrad % 43.2 50.2   
 
 
1 Betriebsleistung: Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen zuzüglich übrige betriebliche Erlöse zu-

züglich Bestandesveränderung Halb-/Fertigfabrikage, WiA 
2 Free Cash Flow: Geldfluss aus Betriebstätigkeit abzüglich Kauf von Sach-, immateriellen und Finanz-

anlagen zuzüglich Verkauf von Sach-, immateriellen und Finanzanlagen 
3 Total Vollzeitstellen inkl. temporäre Angestellte, ohne Lernende 
4 Nettofinanzguthaben (-verschuldung): Flüssige Mittel abzüglich verzinsliches Fremdkapital 
5 Gearing: Nettoverschuldung dividiert durch Eigenkapital 

 


